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 50 Jahre RPI: Blick zurück nach vorn

 1964 – 2014: Was mit dem Aufbruch nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil begonnen 
hat, im schwindelerregenden Wandel von Technologie, Kirche und Gesellschaft sich ent-
wickelt, wo Generationen ihren religionspädagogischen Schliff erhalten haben, was uns 
täglich beschäftigt, ist Anlass zum Erinnern, Begegnen und Feiern.

 Im Bewusstsein unserer Geschichte schauen wir nach vorn, hin zu neuen Aufbrüchen. 
Das Leitmotiv unseres Jubiläums ist: „Sehen und gesehen werden“. Es bezeichnet die 
Neugier auf die anderen und auf die Welt ebenso wie die menschliche Sehnsucht nach 
unbedingter Beachtung untereinander und von Gott. Für uns ist „Sehen und gesehen 
werden“ eine elementare Voraussetzung religionspädagogischen Forschens und Han-
delns.

 Vielleicht möchten Sie an unserem Anlass gesehen werden? Wir schauen hin! Natürlich 
möchte auch das RPI an seinem Jubiläum gesehen werden. Dazu bieten wir: Nachdenk-
liches, Feierliches, Spielerisches, Genüssliches und Künstlerisches.

 Riskieren Sie einen Blick, kommen Sie an die Fachtagung und/oder an den Festanlass!

 Sie sind herzlich eingeladen.

 Prof. Dr. Monika Jakobs
 Leiterin RPI



 Sehen und gesehen werden

 Auf dem Weg in die religionspädagogische Zukunft

Fachtagung
Freitag, 12. September 2014
Universität Luzern – Hörsaal 9

10.15 Begrüssung

10.30 Vortrag 
 «Sein Name Kendauchdich». Sehen und gesehen werden als elementare
 religionspädagogische Bewegung
 Prof. Dr. Georg Langenhorst, Augsburg

11.50 Pause

12.10 Diskussion und Austausch mit Prof. Langenhorst

12.30 Performance
 «Für wahr-genommen, um zu sehen!»
 Christoph Schwager, Pantomime

13.00 Gemeinsames Mittagessen in der Mensa

14.00 Einführung ins Nachmittagsprogramm

14.15 1. Runde Ateliers 

15.15 Kaffeepause

15.45 2. Runde Ateliers 

16.45 Präsentation im Dialog 
 50 Jahre RPI: Blick zurück nach vorn
 Prof. Dr. Monika Jakobs und Dr. Urs Winter

17.30 Anstossen!
 

 Lange nicht gesehen?
Ehemalige Kurskolleginnen und Kurskollegen treffen? Sowieso in Luzern bleiben?
Gelegenheit zum gemeinsamen Abendessen im Rütli-Saal in Luzern: 

Separate Anmeldung bis am 15. August 2014 erforderlich unter www.unilu.ch/rpi50



 Ateliers an der Fachtagung

Atelier 1 Bekenntnisunabhängiger Religionsunterricht in den Schulen. Chance 
oder Bedrohung für den konfessionellen Religionsunterricht? 
Prof. Dr. Eva Ebel, evang. Theologin, Dozentin für Didaktik «Religion und 
Kultur» am Institut Unterstrass an der PHZH, Zürich  
Kuno Schmid, Dozent für Didaktik des schulischen Religionsunterrichts 
am RPI

Atelier 2 «Tatort» kirchliche Erwachsenenbildung: Mit neuen Programmforma-
ten gezielt ansprechen 
Gregor Schwander, Dozent für Gemeindekatechese am RPI 

Atelier 3 Narzissmus als ethisches Problem: Facebook & Co.  
Peter Michalik, Religionspädagoge RPI, BA Religionspädagogik 
Dr. Markus Arnold, Dozent für Ethik am RPI 

 
Atelier 4 Gewalt und sexuelle Übergriffe im Licht von Theologie und Psychologie 

Linus Brändle, Stellenleiter DAJU, Fachstelle kirchliche Jugendarbeit 
Bistum St. Gallen  
Eugen Trost, Dozent für kirchliche Jugendarbeit am RPI 

Atelier 5 Von den Rändern her sehen lernen. Biblische Perspektivenwechsel für 
eine Kirche mit Randständigen   
Detlef Hecking, Leiter Bibelpastorale Arbeitsstelle, Zürich;  
Dozent für Neues Testament am RPI

Atelier 6 Vom Wiedehopf und behaarten Frauenbeinen: Der Besuch der Königin 
von Saba bei Salomo (1 Kön 10) im Spiegel jüdischer, christlicher und 
islamischer Deutungen  
Dr. Simone Rosenkranz, Lehrbeauftragte am Institut für Jüdisch-
Christliche Forschung, Universität Luzern  
Dr. Veronika Bachmann, Dozentin für Altes Testament am RPI 

Atelier 7 «Gott sieht Dich!»: Liturgische Sprache als heiligendes und heilendes 
Wort contra Belehren und Moralisieren  
Barbara Kückelmann, Leiterin Fachstellen des Dekanats Region Bern, 
Radiopredigerin SRF  
Dr. Nicola Ottiger, Dozentin für Liturgik am RPI 



 Das Jubiläum feiern 

 
Samstag, 13. September 2014

09.30 Festgottesdienst in der Jesuitenkirche 
 Dr. Felix Gmür, Bischof von Basel

 Ad hoc -Chor:
 Mitglieder des Unichors, Studierende und Ehemalige RPI
 unter der Leitung von Udo Zimmermann 

10.30 Performance und Wege durch die Stadt 
 «Geschirmte Sehpromenade»
 Eva-Maria Pfaffen und Christoph Schwager

11.30 Festakt
 Universität Luzern – Hörsaal 1

 Gute Worte von: 

 Prof. Dr. Paul Richli, Rektor der Universität Luzern

 Iva Boutellier, Synodepräsidentin der röm.-kath. Kirche im Kanton Luzern

 Prof. Dr. Martin Mark, Dekan der Theologischen Fakultät Luzern

 Ehemaligen Studierenden

 Prof. Dr. Monika Jakobs, Leiterin RPI

12.30 Apéro riche – Ausklang im Foyer der Universität Luzern

 Wir bitten um Anmeldung bis am 15. August 2014
 mit dem beiliegenden Anmeldetalon oder online auf www.unilu.ch/rpi50.
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Anm
eldung Jubiläum

 50 Jahre RPI

 
Frau 

 
Herr

 
 

Nam
e l Vornam

e:

Strasse:

PLZ l Ort:

E-M
ail l Telefon:

 Fachtagung am
 Freitag, 12. Septem

ber 2014 
 

 Ich m
elde m

ich verbindlich für die Fachtagung an. Der Teilnehm
erbeitrag von CHF 60.- (inkl. M

ittagessen) kann an der Tagung bar bezahlt w
erden.

Ateliers
Jede Teilnehm

erin und jeder Teilnehm
er kann zw

ei Ateliers besuchen. Bitte nennen Sie uns drei verschiedene Ateliers, die Sie interessieren:

 1. 
W

ahl 
 

 
2. W

ahl 
 

 
 

3. W
ahl

Die Anm
eldung kann bis zum

 Datum
 des Anm

eldeschlusses ohne Kostenfolgen annulliert w
erden.

Jubiläum
sfeier am

 Sam
stag, 13. Septem

ber 2014
 

Ich nehm
e an der Jubiläum

sfeier teil.

Anm
eldeschluss ist der 15. August 2014

 Datum
: 

 
 

Unterschrift:

Die Anm
eldung für das fakultative Abendessen am

 Freitagabend ist über folgenden Link zu tätigen:
w

w
w

.unilu.ch/rpi50


